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52 .

Revier Wildbad .

Gras-Verkauf.
Am Montag den 9 . Mai ds . Js .

morgens 7 Uhr
wird aus der Revieramtskanzlei dahier der
Grasertrag von der Rickenwiesc , der Aus¬
fahrt bei Rollerswiese , Binsen bei der Kälber¬
mühle , dem Holzpolterplatz bei der Ziegel -
Hütte und dem Holzpolterplatz und Viehtrieb
beim Lautenhof verkauft .

Aufforderung
znr Fatierung des Kapital -, Renten -,

Dienst - und Berufs -Einkommens .
Die Steuerpflichtigen oder deren gesetzliche

Stellvertreter für die im Ausland sich Auf¬
haltenden veren aufzustellende Bevollmächtig¬
ten — werden hicmit zur Fatierung des
Kapital - , Renten - , Dienst - und Berufs -Ein¬
kommens aufgefordert .

Am nächsten
Donnerstag und Freitag

den 12 . und 13 . Mai
je von morgens 8 — 12 Uhr und

nachmittags von 2 — 6 Uhr
werden die Fassioncn im Parterr -Lokal des
Rathauses entgegengenommen . Zu gleicher
Zeit können auch Fassionszettel daselbst in
Empfang genommen werden .

Wer an den genannten Tagen nicht fatiert ,
wird gegen ein Ganggebühr von 20 vorge¬
laden.

Besonders wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß alle diejenigen zu satteren haben ,
welche keine Gewerbesteuer zahlen und deren
jährlicher Verdienst den Betrag von 350
Mark übersteigt .

Den 7 . Mai 1887 .

Ortssteuer -Commission .
Vorstand :

Büchner .

W
Diejenigen

Wildbad einen

i l d b a d.
welche für das Revier

GrnszeLteL
erhalten wünschen , wollen sich beim

Strdtschultheißenamt bis längstens Montag
de » 9 . ds . Mts . abends 7 Uhr melden .

Ein Graszettel kostet 1 Mk . 20 Pf .
Den 6 . Mai 1887 .

Stadtschultheißenamt
Bätzner .

Stadt Wildbad .

Brückenholz-Verkans.
Am Donnerstag den 12 . Mai

nachmittags 4 Uhr
werden von der alten Gnldenbrücke im Auf¬
streich an Ort und Stelle verkauft :

9 Tragbalken ,
18 Gegenstreber ,

125 Stück Flöcklinge ,
2 Geländer und
4 Schichten Mauersteine

wozu Käufer eingeladen sind .
Wildbad , den 6 . Mai 1887 .

Stadtpflege .
Arnbach .

Brennholz- nnd Klein-
nntzholz-Berkans.

Am Montag den 9 . Mai ds . I .
kommt im hiesigen Gemcindewald auf Ort
und Stelle zum Verkauf :

17 ' /s Rm . eichen Prügelholz ,
8 ' /s Rm . buchene Scheiter ,

138 sts Rm . Nadelholz -Prügel und
10 St . eichen und buchen Wagnerholz

9 „ buchene Werkstangen ,
9 „ Hopfenstangen ,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden .
Zusammenkunft morgens 8 Uhr beim

Rathaus .
Den 2 . Mai 1887 .

Schultheiß Buchter .

Revier Herren alb .

Stammholz -, Kleinnutz-
holz- und Brenuholz-

Verkanf.
Am Mittwoch den 11 . Mai

vormittags 10 Uhr
auf dem Rat¬
hausin Hericn -
alb aus dem

' Staatswald
Falkenstcin der
Hut Bernbach ,

Hardt und Oberer Dobelberg der Hut Ro -
thensol , Flachsteich und Scheidholz der Hut
Herrenalb :

1834 St . Nadel -Langholz I .— IV . Kl .
mit 775 Fm . ,

730 St .SSgholzl .— III .Kl . mit275Fm . ,
2775 St . Langholz V . Kl . mit 401 Fm . ,

14 Eichen mit 3 Fm ,
916 St . Grubenholz mit 32 Fm . ,

3160 Werkstangen I .— IV . Kl . »
5555 Hopfenstangen I — III . Kl .,

17675 Reisstangen I . — V . Kl .
5 Rm . eichen Anbruch , 5 Rm . buchene
Scheiter , 11 dto . Prügel , 38 dto . An¬
bruch , 5 birken Anbruch , 34 Rm . Nadel¬
holz -Scheiter , 115 dto . Prügel , 526 dto .
Anbruch .

Das Langholz IV . und V . Kl . kommt
in besonderen Loosen zum Verkauf .

für : Kebäude -Mumincrtronen
NE

"
Brennzeit 3 — 4 Stunden . " WW

empfiehlt ü 6 Pfg . per Stück
Olli "

Die ausgebrannten Tonschiisselchen nehme zu 2 Pfennig das Stück zurück .

A Jur gefk. Mecrchtung ! I
A Meinen werten Kunden zur Nachricht , daß ich mein Geschäft im Hause des H
H Herrn Fr . Schwizgäbelc , Hauptstraße Nr . 90 , in gleicher Weise wie bisher i«
A weiter betreibe . Hochachtungsvollst A
U Julius Xriimusl , H
^ Wildbader Wasch -Anstalt . A

in allen Größen werden sauber und billig
angefertigt in der Buchdruckem ds . Bl .



W i l d L a d .
M 25 gewandte

Sttvm - M
werden zum Stiftungsfest des
Wnrtt . Kriegerbundes am 29.
und 39 . Mai , L 2 Mk. per Tag,
gesucht.

Anträge sofort zu richten an
Alb . Mutier K Fischer,

Wirte der Festhalle.
Frisches gutes

Satatöc
empfiehlt

I . F. Guttmb.
Ausgezeichnete verschiedene Sorten feinen

empfiehlt billigst Conditor Funk .

In vermieten .
Das Jakob Mnndinger '

sche Haus ist
auf Jakobi ds> Js . zu vermieten .

Näheres zu erfahren durch den Pfleger

Zu verpachten :
Den Grasertrag von meinem Feld.

E . Ummenhofer's Witwe.

MM Diejenigen Mitglieder, welche sich bei der Fahnenweihe des Militär -
^ Vereins Conweiler beteiligen treten

Sonntag den 8 . Mai früh 7 >4 Uhr
am Kurplätze an . Abfahrt mit Zug 7 . 55 bis Rothenbach .

Der Vorstand .

WW

i 1 ä d a ä .
AsiZs biemit oinsm xisskrtsn bisoi

Asn nncl uu8vürtiAsn Lubliknm an , äassil
iob msin Osoobütt , äns iob ositbsr iin
Leier Lelll ' oobsn Laims bstrisbsn , nnn -
msbr in äis LöniK -LirrI - 8tra886 klr . 71
vsrlsgt bade, äurvb bsäsutsnäs Vsr ^rös -
86INNA msinss Ltab1i386msnts bin iob in

äsn 8tanä A68 öt2t, fnäsr ^ nkoräerunA iru ASNÜKSn ; ^nzlsiob smpksbls
msin reiebIial1iK68 LaZer in :
DsutscUen, SQAliscüsil L frLilLösiscUsii ?LrLürnsrieu,

HüLurisn , Dürsten L §cü -tvLiriinsii etc. etc.
Lür 6a8 inir ssitbsr Asoebsnkts Antransn bsotsns äanksnä ,

bitte iob , oolobso mir anob tsrnsrbin bsvubrsn ?n vollen.
LoobavbtunAsvoll

OliL . Loluriiä ,
Herren - L l)amen -Lri8eur .

t? L . ILöiriK 81r »88« 5L .

Meine
Kauswiese

ist zu verpachten und ein
KindeV-

wügetchen
zu verkaufen

Vollmer ,
Schneider.

Dieustuiädchen-Gesnch.
Ein ordentliches fleißiges Dienstmäd¬

chen kann sofort eintrcten . Näheres bei
der Redaktion ds . Bits.

W i l d b a d .

Zu verkaufen :
Ein gepolstertes Sitz -

wägelchen hat billig zu
verkaufen — Wer ? sagt

»die Redaktion ds . Blattes .

LLlrriÜLLk .
Lrlsnbs mir äsn vsrsbrliobsn KurZLotsn V^ iläbaä3 moin

LI »r
mit Veranäa in smpksblsnäs blrinnsrunA iin brinALN .

Ni1tnK8ti86ll 12 'b Lkr. — Turins nnä Kults 8pei86N, so -
vis Lorellen 2N ssäsr LaZssrsit . — LaKee , reine zveine nnä
Autö8 8slb8t ^sbrautss Lier vom l?L38.

Loobaobtun^ovoll
Dl . Dl8ssin § rar Louvre .

W i l d b a d .

^3vt> Morlt
sind auszuleihen .

Näheres bei der Redaktion ds . Blattes."
Sonntag den 8 . Mai (Cantate)

Evang . Gottesdienst in der evang.
Stadtkirche. _

Sonntag den 8 . Mai.
Kath . Gottesdienst wie gewöhnlich
um 9^ Uhr. ,

sämtlicher Waaren :
6or8e11e» , Lrieot -Laillen ,

Lran886n, Laiben ,
!laii «l8el>ube,

Herren - L DamenliraKen,
l>lnn8eli6t1en,

Eravatten , Länäer ,
Lro8eben ,

kortemonnaie ,
Lnöpke.

U-2.
-S ^ s »

^ 4 .A - L ^
^ ^ ^ ^ ^

rä) S ^

Buckskin Hosenzeuge sind billigst zu haben und wer diese Waare
Sugeschnitten verlangt , kann solches gratis erhalten .

G . Riexinger.

alle vergriffen. 1. f . Kutbub.
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pf
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> M - Wer ein Sopha oder Divan kaufen
' will , der schaffe sich den gesetzlich geschützten

Salon- K Schlns-Divnn
- für 2 Personen , derselbe ersetzt Sofa und
^ , Bet ! und ist das billigst ? L dauerhafteste

^ Möbel. lltäherc Auskunft erteilt
Karl Schulmeister , Schrcinermeister

' W i l d b a d .

von >loli ? ocdtöndsr § sr
in Heilbronn

amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
icinsleS Toilette - Mittel in Flacons ü 35,
60 Pfg . u . 1

Alleinverkauf für Wildbad bei
.F . ^

Das bedeutende

HarvMnNll in Altona b . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter lO Pfd . gute neue )

Bettfedern für 60 das Pf .
"M8

vorzüglich gute Sorte 1,25 "^ 8
prima Halvdaunen nur 1,60 ^
Prima Ganzdaunen nur 2,50 )
Verpackung znm Kostenpreis . — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5Ag Rabatt.
12) — Umtausch gestattet. —

Da ich von Herrn Direktor Liebig beauftragt bin , für Ihn und für die Herren
Schauspieler und Damen Wohnungen zu besorgen, so bitte ich die Herren Mictsleute,
mich zu benachrichtigen wer Wohnungen für solche hat .

Robert Tonsor , Theatermeister ,
wohnt beim Schlossermeister Heinrich Bott .

Kee/saäeLnlea m n-eln ainl /aril§, AetaaaF imck Flanell

^ L O L V . VLNRK ^ ^ Q n:
H -

LstiXsugen , iilsilikrsivsssn
Lettkeäerri , 104 Hs,ur >vsvrL88s 104 . in Volls unck NaumvoUo, rr

kertixsn 8eil!ei>ti
'
icliekll,

Z
8 '

Tlscü - ä: AaiMuchzeuge», VGLVZ » GL « LTMM 3
8ervie1l6n , ( L ^stsiu krol . Or . ll ä § s r ) Hi6 Vilnllue , 3

ZLsviLiinz , Herren - L Onmen -I^eibolien , Wett- und
dLs,<Z.s,r >o1s,r >as DillerlikiMeiderii, l-eibliiilileii , Soxka - VorlLgen ,

unä Tliit « » rSolt « » , Hl « mNe » , trisod .- nnä r.

Ilkki'kli - etz üsMll-ifiiMipieii, Anisiocke- AecLen.

-ÄSi- ullos in AVolls und Lnumvrolle .

ZlsMLeLe, Anetten , Maael -etten, Kd-Asn, Kearatteo uack LLliM .

L Mi M, M ÄL M, ÄL MM MMM Me M

smptielllt sieb als

H6llA ^ iriNA8tlA6I
' unä MA386UI '

und ist übsr dsn Nonut AIui gs Oien8laK8 , I) onner8lklA8 und
8am8lNK8 im Ori8ttio1 2NM Koläoen IsiLmm 2U trolkon.

Hiesiges .
(Eingesendet. ) Welch herzliche Sympathien die hiesige Ein¬

wohnerschaft unfern würtlembergischen Kriegern entgegenbcingt, be¬
weist die allgemeine Bereitwilligkeit derselben, am Pfingstmontag
Abend, an welchem die EnzpromenadenbeleuchtUng stattsindet auch

^ die hiesigen Gebäude zu illuminieren .
Es sind bereis tausende von Lämpchen bestellt, möge sich Je¬

der an diesem allgemeinen Ausdruck der Freude beteiligen , damit
^ die Krieger ein Licht der Dankbarkeit und der freundlichen Er¬

innerung an Wildbad mit nach Hause nehmen . Dies wäre für
die Siadt und ihre Einwohner blos ehrend und Secgen bringend .

'
Rundschau .

Stuttgart, 5 . Mai . Obwohl mit dem gestrigen Tage die
Monatliche Periode zu Ende ging , während welcher nach den letzt-
willigen Verfügungen der am 4. Januar d . I . verstorbenen Prin¬
zessin Marie an dem Bestände ihrer Häuslichkeit nichts geändert
werden solle, ist doch die Ordnung all der Angelegenheiten noch
Mt soweit gediehen , daß das 17 Köpfe starke Personal entlassen
werden könnte . Es werden vielmehr immer noch 4— 6 Wochen
duftreichen, bis dasselbe entlassen wird . Nach Ablauf dieser Zeit
irrten die Angestellten der Frau Prinzessin in den Ruhestand,
^eben reichlichen Legaten und einer Jahresrente aus der vou der
Prinzessin angelegten Marienstiftung, deren Verwaltung die Württ .
lientcnanstalt besorgt, beziehen die Pensionäre ihre vollen Gehälter
Ae bisher fort, lind auch ihre Kinder verbleiben im vollen Ge¬
wusst des Ruhegehalts ihres Vaters bis zu ihrem Tode .

Fcuerbach, 3 . Mai . In einer hiesigen Wirtschaft gab es
letzten Sonntag zwischen Rekruten und anderen jungen Leuten
streit , wobei einem unbeteiligten älteren Mann , der sich ins Mit-
4 legen wollte , von einem der Burschen ein Arm durchstochen

Stuttgart, 5 . Mai . Bei der Musterung in Feuerbach gab
ungebührliche Gebaren der dortigen Rekruten gegen andere Bür¬
gersleute, namentlich Militär- Vereinler , am Dienstag Abend den
Eaß zu einer nochmaligen Schlägerei, bei der viele zum Teil

nicht unerhebliche Verletzungen vorkamen . Die größten Stören¬
friede wurden in Haft genommen .

Fellbach , 4 . Mai. Unter der Kinderwelt tritt hier sehr häu¬
fig das Scharlachfieber auf, das den Befallenen in vielen Fällen
den Tod bringt . Letzthin wurden aus einer Familie zwei Kinder
zugleich beerdigt. — Gestern brachte ein Kind seine Hand in eine
Futterschneidmaschine , als eben der Vater dieselbe in Bewegung
setzte, wodurch demselben zwei Finger abgeschnitten wurden .

Nottweil, 3 . Mai . Vor 20 Jahren wenige Wochen nach
der Hochzeit — verlor Herr Engelwirt Uhl hier seinen goldenen
Ehering beim Holzabladen vor seiner Brauerei . Dieser Ring
trägt auf der Innenfläche eingcaviert den Namenszug seiner Frau0 . L . und das Datum der Trauung : 11 . Februar 1867 . In
voriger Woche fand eine Frau aus Altstadt den Ring auf ihrem
Acker, den sie früher von Engelwirt Uhl gekauft hat . Der
Eigentümer war bald ermittelt und so kam nach langen Jahren
der Ring wieder an die erfreuten Eheleute zurück .

Langenburg, 4 . Mai . Der 76 Jahre alte Zimmermanu
Köhnlein und seine 69 Jahre alte Ehefrau begingen gestern die
Feier ihrer goldenen Hochzeit. Drei Schöhne , die sämmtlich das
Mezzerhandwerk erlernten und nach vollendeter Lehrzeit einer nach
dem andern nach London sich begeben hatten , wo sie cs durch
Fleiß und Sparsamkeit im Verlauf der Zeit zur Einrichtung ei¬
gener Geschäfte und zu größerem Wohlstand brachten, so daß sie
für drei ihrer Schwestern und für die altgewordcnen Eltern in
in der Heimat sorgen konnten, kamen mit einer Schwester , sowie
mit zwei Enkelkindern des Jubelpaares aus London hierher , um
der Feier anzuwohnen .

Biberach , 4 . Mai . Leute, welche den heutigen Wochenmarkt
besuchen , bringen aus Eberhardzell die Nachricht, daß dem dorti¬
gen Müller gestern die Summe von 3000 ^ gestohlen wurde .
Derselbe feierte die Hochzeit seiner Tochter , und während die Hoch¬
zeitsgäste in der Kirche waren , geschah der Diebstahl . Der That
verdächtig ist ein Handwerksbursche , welcher in einer nahen Wirt¬
schaft 14 ^ verjubelte und dann weiter marschierte.



Das gotösne Kalb .
Novelle von H . V . Ziegser .

(Nachdruck verboten.)
( 11 . Fortsetzung .)

9 .

Im Bibliothekzimmcr von Schloß Ternau saßen am selben
Morgen der Banqnier Vorberg und Herr von Sczepinsky bei einer

Morgercigarrc , beide eifrig in Zeitungen vertieft ; Baron Ternau
und seine Tochter waren ausgeritten und noch nicht zurückgekehrt .

Der stattliche Banquier legte endlich seine Zeitung bei Seite ,
strich die Asche von seiner Cigarre und begann :

„ Nun sagen Sie mir einmal , Herr von Sczepinsky , wie steht
es mit Ihrem Gutskaufe ? "

Sczepinsky sah etwas unsicher auf dann entgegnete er gedehnt :

„ Möllenhofen ist mir zu theuer , Herr Vorberg . Wüßten
Sie nicht ein anderes , verkäufliches Gut in der Gegend ? "

„ Augenblicklich nicht . Indessen das Gesagte kann ihr Ernst
nicht sein , Möllenhosen ist spottbillig , schon allein die schönen
Forsten und der rentable Steinbruch machen es preiswert . Die

Anzahlung kann Ihnen bei Ihrem Vermögen auch nicht schwer
fallen . "

„ Nein — das gerade nicht ; indessen es hat ja Zeit heute
und morgen wird es nicht gleich verkauft werden und inzwischen
muß eine andere Sache in 's Reine kommen ? "

„ Sie beabsichtigen , wie ich sehe, eine schöne reiche Braut zu
erringen .

"

„ Gewiß , gewiß,
" meinte der Pole eifrig , und ich habe auch

Chancen , wenigstens von Seiten der Dame und das ist die

Hauptsache . "

„ Bei der Minderjährigkeit der Tochter hat auch der Vater

ein Wort mitzureden . "

„ Natürlich , aber er wird sicher ja sagen , auch hat Fräulein
Jutta von der Mutter ein ansehnliches Vermögen geerbt , welches
also Niemand ihr nehmen kann . "

„Hm "
, meinte der Banquier scheinbar die blauen Ringe

seiner Cigarrette verfolgend ; er wußte am Besten , wie es um je¬
nes Vermögen stand .

„ Wie hoch schätzen Sie den Baron Ternau , Herr Banquier ? "

frug plötzlich der Pole , sein Gegenüber gespannt anseheud .
lieber das scharfgeschnittene Antlitz desselben flog ein höhni¬

scher Zug .

„Zuerst eine Gegenfrage Herr von Sczepinsky . Wollen Sie

unter allen Umständen das Fräulein heiraten ? Bedenken Sie ,
ohne jede Bedingung ! "

Der Ton klang eigentümlich , daß Sczepinsky stutzte , dann
antwortete er etwas unsicher :

„ Nun ja , sie ist eine sehr gute Partie und auch bildschön . "

„ Gewiß , mein Herr , ich selbst liebe Fräulein Jutta und be¬

absichtige , mich um ihre Hand zu bewerben .

„ Sie , Herr Vorberg ? " frug der Pole sarkastisch , „und haben
Sic Aussicht aus Realisierung dieses Ihres sehr — kühnen
Wunsches ? "

Der Banquier zuckte die Achseln , dann fuhr er fort :

„ Da mein eigenes Vermögen einsehr bedeutendes ist , so kann
es für mich sehr glcichgiltig sein, ob meine Verlobte Reichtümer
besitzt oder nicht . Freilich darin sind wir gleich , denn da sie sich

anzukaufcn beabsichtigen , so müssen Sie ja ebenfalls Vermögen — "

„ Nichts destoweniger brauche ich aber eine reiche Frau, " siel
Sczepinsky hastig ein , ,/s gehört heutzutage sehr Viel zu einem

standesgemäßen Leben und Sie wissen : „ uoblosss ollli ^ s ! "

„ Und so glauben Sie durch Fräulein von Ternaus Besitz in
den Stand gesetzt zu werden , ein solches zu führen ? "

„ Allerdings ; jedoch, mein Herr , bin keineswegs gesonnen ,
fernere diskrete Fragen — "

Der Banquier pfiff leise vor sich hin , dann meinte er kalt :

„ Sie wollten wissen , wie hoch sich des Barons Vermögen be¬

lauft . Ich weiß nur , daß seine Schulden bei Weitem größer sind ,
als dasselbe , also er besitzt gar nichts ! "

Wie vom Blitz getroffen , fuhr der elegante Freier auf , er
wollte reden , doch kein Laut kam über seine Lippen , während Vor -

berg fortfuhr :

„ Auch das Vermögen der Baroneß steckt in dem Gute und

jch könnte Ihnen auf der belle beweisen , daß Schloß Ternau mit

Redaktion, Druck und Vertag von B

all ' seinen Ländereien mir gehört , denn meine Hypotheken deck«
vollkommen den Wert desselben . "

Noch immer stöhnte Sczepinsky den Sprecher an , ein Schau¬
der überlies ihn bei dem Gedanken , daß es beinahe schon zu M
gewesen , seinen Irrtum in Bezug auf seine Verheiratung zu ver¬
meiden . —

Aber noch hatte Niemand von dem Verlöbnis erfahren , ei
wäre ja thöricht und gefährlich gewesen , ein armes Mädchen mit

horrenden Ansprüchen zu heiraten I Der Banquier mußte ja die

Verhältnisse am Besten kennen .

„ Und warum haben sie mir das gesagt ? " frug er endlich

ganz kleinlaut . „ Sie wissen , daß ich Fräulein Jutta liebe M
wie schwer es für mich sein müßte , ihr zu entsagen . Freilich , Mi»,
das Schicksal das Opfer fordern sollte . —

Vorberg lächelte höhnisch .

» Ich sehe, wie schwer Ihnen dies Opfer fallen würde , aber,
mein Herr , da ich Ihnen vorher initteilte , ich wolle das Fräulti »

heiraten , so begreifen Sie wohl , daß ich meinen Nebenbuhler a»j

dem Wege räume . Sie wollen Jutta heiraten , um ihr Geld z«

erlangen , ich , weil ich sie liebe , und so werden wir also ferm

wohl nicht mehr zu oft im Wege stehen .
" —

Inzwischen ritten Vater und Tochter durch den Wald . Dn

Morgen war frisch , schimmernde Thauperlen hingen an den Grä¬

sern , jubelnd stiegen die Lerchen zum Himmel empor und die

Sonne warf eine Fluth goldenen Lichtes rings über die schäm

Landschaft . —

Juttas kleine Hände lagen auf dem Halse ihres Pferdes , si!

hielt nur lose die Zügel , denn ihre Gedanken wandelten weit fort
in eine sonnige Zukunft , sie besaß kein Verständnis für die Schön¬

heit der Gottesnatur um sie her , sie entwarf Plan um Plan .
Sie war die Braut des schönsten , elegantesten CavallinS ,

den man hier kannte und den noch dazu die Nimbus des ii' tms

santeu Fremden umgab . In wenigen Tagen würde es ja »w

alle Welt erfahren , man würde sie feiern und auch beneiden . -

Und dann die Hochzeit I Sie sollte noch in diesem Jahre M .

finden , sobald die Trauer vorüber war .
Ach , die geliebte tobte Mutter ! Der Gedanke an sie zerstmli

auf einmal all den bräutlichen Triumph des zerfahrenen Mädchen?,
eine heiße Thräne rann über ihre Wangen und sie empfand mit

scharfen : Schmerze , daß die Theure nur zu zeitig von ihr gegan¬

gen war .
Die Stimme des Barons weckte sie aus den trüben En>»

nerungcn .
„ Liebes Kind , ich habe mit Dir zu reden , und ich bin sich,

daß wir hier allein sind .

„ Du machst mich neugierig , Papa , indeß ich höre geM
Neues — also sprich , bitte I "

„ Du weißt , mein Kind , daß cs mein größter Wunsch ist,

Dich gut und gesichert verheiratet zu wissen . Rang und NaE

gilt in unseren Tagen nichts mehr , zu kannst täglich sehen , das

sich Gräfinnen , ja sogar Prinzessinnen mit bürgerlichen Mäiimr«

vermählen . "

„ Jawohl,
" nickte Jutta zerstreut , sie dachte aber an SczepiM

ky, auf den die Worte des Vaters ja nicht paßten .

„ Nun denn , liebe Tochter, " fuhr Ternau würdevoll Ml

„ ich sehe, Du bist nicht von Standesvorurteilen befangen uiü

ich freue mich darüber , So kann ich denn ohne lange Voned »

Dir sagen — daß ich über Deine Hand verfügt habe !
"

Dunkle Glut überflog das schöne Mädchengesicht , die kleim«

Hände zogen so fest die Zügel an , daß das Pferd kerzenger »k

emporstieg ; aber Jutta war eine vorzügliche Reiterin , wie aHf

gossen saß sie im Sattel , nur die Lippen preßten sich hart aO

eiander , dann frug sie hart :

„ Wer hat um mich angehalten ? "

„ Banquier Vorberg ! "

„ Der Jude ? Nun ist das eine Arroganz , die nur ein M '

besitzt, ohne Fragen kann daraus nie etwas werden , das bitte i»

Dich , ihm rundweg zu erklären .
"

„ Ich werde mich hüten ! Im Gegenteil befehle ich , Dein -"»'

ter , Dir , die Werbung jenes Mannes anznnehmen . "

„ Wie schön das klingen müßte : „ Als Verlobte empWj

sich Baroneß Jutta von Trenau und Banquier Harry Vorberz .

Es ist nur gut , daß diese unverschämte Werbung zu spät koiB ,

mein Wort ist bereits verpfändet . "

( Fortsetzung folgt . )

>ernhard Hofmann m Wlldbad.
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